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Und schon steht der Koalitionsvertrag zum 
Thema Bildung, den wir im November 2023 
lesen möchten.

Aber noch ist es nicht so weit.

Wir haben noch ein paar Tage zur Wahl. Und 
die müssen genutzt werden. Es stehen Ver-
sprechungen zu einem schnelleren A13 und 
vor allem Verbesserungen von Förder- und 
Fachlehrkräften im Raum. Diese könnten 
auch jetzt noch umgesetzt werden.

Der BLLV Oberbayern wird also weiterhin 
Gespräche mit Parteien und Verwaltung füh-
ren. Nutzen wir die Zeit vor der Wahl. Und es 
wird alles dokumentiert, so dass wir wissen, 
was uns für die nächste Wahlperiode ver-
sprochen wird. Und wir werden alle nach der 
Wahl an ihren Aussagen messen.

Und bitte unterstützen Sie die Politik des 
BLLV Oberbayern. Gehen auch Sie zu 
Wahlveranstaltungen der Parteien. Nutzen 
Sie das Gespräch. Stellen Sie Forderungen 
auf, lassen Sie sich die Umsetzung nach der 
Wahl bestätigen und seien Sie lästig, bis 
diese Zusagen in der nächsten Wahlperiode 
umgesetzt werden.

Ich verspreche Ihnen, dass der BLLV Ober-
bayern, die Vorstandschaft, die Fachgrup-
pen, die Kreisverbände, einfach alle im BLLV 
Oberbayern es genauso machen werden. 

BLLV und seine Personalräte – Immer für 
Sie da!

Gerd Nitschke

Vorsitzender des BLLV Oberbayern

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
natürlich haben wir als Beamte und beson-
ders als Lehrkräfte eine Vorbildfunktion, 
gehen zur Landtagswahl 2023 und wählen 
demokratische Parteien. Dies ist ein demo-
kratisches Recht und für mich sogar eine 
Pflicht, mit meiner Stimme die Politik in Bay-
ern mitzugestalten.

„Mitgestalten” wird auch der BLLV Ober-
bayern. Schon jetzt haben wir die demokra-
tischen Parteien, die im Landtag vertreten 
sind, aufgefordert, uns ihr Statement zur 
Bildungspolitik nach den Landtagswahlen 
2023 für die Oberbayerische Schulzeitung 
(OSZ) zu schicken. Die Spitzenkandidatin-
nen und -kandidaten der Parteien konnten 
hier ihre Ziele aufschreiben und kommentie-
ren. Sie können die Ziele auf den folgenden 
Seiten nachlesen und der BLLV Oberbayern 
wird die Parteien auf Umsetzung unserer 
Ziele im Koalitionsvertrag drängen.

Was sind die Ziele des BLLV 
Oberbayern? 

Der BLLV Oberbayern war bei der Landes-
delegiertenversammlung des BLLV stark 
vertreten und hat bei der Abstimmung der 
Anträge Zeichen für die Ziele des BLLV in 
den nächsten vier Jahren gesetzt. Und viele 
dieser Ziele kommen erfreulicherweise auch 
bei den Zusammenstellungen der Parteien 
wieder vor. Und wenn man nun ein paar Aus-
sagen der Parteien herauszieht, sehen wir 
viele Gemeinsamkeiten mit unserer BLLV-
Politik:
>	 An unseren Universitäten brauchen wir 

eine Ausbildungsoffensive für das Lehr-
amt.

>	 Die Verbeamtung von unseren Lehrkräf-
ten ist und bleibt der Standard.

>	 110-prozentige Lehrerversorgung an 
Schulen.

>	 Schulpersonal deutlich aufstocken.

>	 Mehr Lehrer, Sozialpädagogen und 
Schulpsychologen.

>	 Verwaltungspersonal stärken.

>	 Maximale Klassenstärke auf 20 Kinder 
begrenzen.

>	 Multifunktionale Teams aus Pädagogen 
und Psychologen sollen die Lehrkräfte 
aktiv bei der pädagogischen Arbeit unter-
stützen.

>	 Die Umsetzung von A 13 für alle mit ho-
hem Tempo angehen.

>	 Schulstress reduzieren und den Übertritt 
vereinfachen.

>	 Unterstützung von Kindern mit Inklusi-
onsbedarf.

>	 Ausbildungsplatzgarantie für junge Men-
schen.

Und dann nehmen wir noch die (Wahl-)Ver-
sprechen unseres Ministerpräsidenten Dr. 
Markus Söder dazu:

>	 8.000 neue Stellen für Lehrer, Sozialpäd-
agogen, Schulpsychologen und die Ver-
waltung.

>	 Mein Angebot: Wir entwickeln gemein-
sam auf Augenhöhe ein Konzept, wie 
wir angesichts der Herausforderungen 
Schule besser machen können.

>	 Wie die Blumenwiese bei Biene Maja. Ei-
ner hüpft, einer fliegt, einer krabbelt. Die-
se Chancenvielfalt ist unser Ziel. Glück-
lich ist man, wenn man das tun kann, was 
einem Freude bereitet. Das wäre meine 
Vorstellung einer guten Schulgesell-
schaft.

>	 Rechtsanspruch für die Ganztagsbetreu-
ung – Pakt mit den Kommunen.

>	 Alle Schüler in Bayern mit digitalen End-
geräten fit machen.

>	 Ich gehe davon aus, dass A13 schneller 
kommt als geplant.

>	 Stundenzahlen für die Lehrer werden 
nicht erhöht.

Verfeinern es noch mit den Zusagen unseres 
Staatsministers Prof. Dr. Michael Piazolo:

>	 Lehrer kann nicht jeder.

>	 Die Sinnhaftigkeit von Schrif twesen 
muss überprüft werden. Weg, was nicht 
notwendig ist.

>	 In Bezug auf Fach- und Förderlehrkräfte 
ist das KM offen für bessere Bezahlung. 
Karrierewege müssen verbessert werden.
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Bildung ist der Schlüssel zu einem selbst-
bestimmten und gelingenden Leben. Wir 
wollen für das Leben bilden und verste-
hen Bildung ganzheitlich als Bildung von 
Kopf, Herz und Hand:

1.	 Das begabungsgerechte, diffe-
renzierte, gegliederte und durchlässige 
bayerische Schulsystem erzielt in den 
einschlägigen Bildungsrankings regel-
mäßig Spitzenergebnisse. Unser Weg 
für mehr Vergleichbarkeit ist nicht die Ni-
vellierung der Anforderung auf bundes-
deutschen Durchschnitt, sondern die An-
hebung der bundesdeutschen Standards 
auf bayerisches Niveau. Unsere Privat-
schulen sind ein wichtiger Bestandteil 
der vielfältigen bayerischen Bildungs-
landschaft. Die Einheitsschule lehnen wir 
ebenso ab, wie den Einheitslehrer. Wir 
geben eine Ganztagsgarantie und wer-
den Ganztagsschulen bedarfsgerecht 
ausbauen. Kein Talent darf verloren 
gehen. Wir stehen deshalb zum Prinzip 
„Kein Abschluss ohne Anschluss” und 
bieten eine hohe Durchlässigkeit des Bil-
dungssystems. Die Schulsozialarbeit und 
die Jugendsozialarbeit wollen wir weiter 
stärken. Wir wollen das Schulpersonal 
deutlich aufstocken: Wir wollen mehr 
Lehrer, Sozialpädagogen und Schulpsy-
chologen. Ebenso muss das schulische 
Verwaltungspersonal gestärkt werden, 
damit sich Lehrerinnen und Lehrer auf 
den Unterricht und ihre Schülerinnen und 
Schüler konzentrieren können. Die hohe 

Qualität des differenzierten bayerischen 
Lehramtsstudiums wollen wir beibehal-
ten und mit praxisorientierten Elementen 
stärken. Zusätzlich wird für Lehrkräfte an 
Grund- und Mittelschulen ab 1. Januar 
2024 die Eingangsbesoldung stufenwei-
se auf A13 gesteigert. Für uns ist das 
ein Zeichen der großen Wertschätzung 
unserer Lehrerinnen und Lehrer und ihre 
wichtige Arbeit. 

2.	 Digitalkompetenz ist eine 
Schlüsselkompetenz des 21. Jahrhun-
derts. Damit unsere Kinder und Jugend-
lichen diese Welt verstehen und später 
aktiv mitgestalten können, sind in allen 
Schularten die grundlegenden Kompe-
tenzen in Informatik – wie Programmie-
ren – zu vermitteln. Wir unterstützen die 
Volkshochschulen und Träger der Er-
wachsenenbildung. 

3.	 Unser duales Ausbildungs-
system ist weltweites Vorbild. Es ist 
der Schlüssel im Kampf gegen Jugend-
arbeitslosigkeit und den Fachkräfte-
mangel. Schon heute können Meister 
studieren und Master Meister werden. 
Wir wollen das erfolgreiche Modell der 
beruflichen Bildung und dualen Ausbil-
dung weiter ausbauen und garantieren 
die kostenfreie Meisterausbildung in 
Bayern. Berufliche und akademische 
Bildung sind gleichwertig. Eine einsei-
tige Fokussierung auf akademische Bil-
dung lehnen wir ab. 

Ilse Aigner wurde 1964 in Feldkirchen 
geboren. Sie ist staatlich geprüfte Elek- 
trotechnikerin. Seit 2011 ist sie Vor- 
sitzende der CSU Oberbayern und seit 
2018 Präsidentin des Bayerischen Land-
tags. Zuvor war sie Bundesministerin 
und Staatsministerin sowie stellvertre-
tende Ministerpräsidentin. Sie ist direkt 
gewählte Landtagsabgeordnete für den 
Stimmkreis Miesbach.

Katharina Schulze

-	 Spitzenkandidatin für die Landtags-
wahl 2023. War bereits Spitzenkandi-
datin für die Landtagswahl 2018.

-	 Seit 2013 Abgeordnete des Bayeri-
schen Landtags.

-	 Hat interkulturelle Kommunikation, Po-
litikwissenschaft und Psychologie an 
der LMU München und an der Univer-
sity of California in San Diego studiert. 
2019 hat sie den Executive Master of 
Business Administration an der TU 
München abgeschlossen.

-	 Hat unter anderem für Siemens, Kien-
baum und Ärzte der Welt gearbeitet.

Ludwig Hartmann

-	 Spitzenkandidat für die Landtagswahl 
2023. War bereits Spitzenkandidat für 
die Landtagswahl 2018.

-	 Seit 2008 Abgeordneter des Bayeri-
schen Landtags, seit 2013 Fraktions-
vorsitzender der GRÜNEN.

-	 Hat Kommunikationsdesign an der 
Blocherer Schule studiert.

-	 Hat als selbstständiger Kommunika-
tionsdesigner gearbeitet.

der Schule entscheiden, welche weiter-
führende Schule für ihr Kind die richtige 
ist. Mit der Abschaffung der Übertrittsno-
ten sind auch nicht mehr so viele Proben 
nötig. Damit gewinnen die Lehrkräfte Zeit 
für Vertiefungen und Förderung.

Eine Ausbildungsplatzgarantie für 
junge Menschen und Azubi-Vermitt-
lung für Betriebe: Wir geben allen jun-
gen Menschen in Bayern eine Ausbil-
dungsplatzgarantie. Das setzen wir um, 
indem wir bayernweit Betriebe und Aus-
bildungssuchende in einem Matching-
Programm vernetzen. Jugendliche, die 
zu Beginn eines Ausbildungsjahres noch 
keinen Ausbildungsplatz gefunden ha-
ben, erhalten verbindliche Angebote für 
eine betriebsnahe Ausbildung. So kriegt 
jeder junge Mensch die Chance auf ei-
nen anerkannten Berufsabschluss.

Wir GRÜNE setzen auf Teams, deswe-
gen haben wir ein Spitzenduo statt eines 
Spitzenkandidaten oder einer Spitzen-
kandidatin. In Oberbayern ist das auch 
unser Spitzenteam für die Landtagswahl: 
Katharina Schulze und Ludwig Hart-
mann. 

Wir GRÜNE haben viele bildungspoliti-
sche Ziele. Drei besonders wichtige An-
liegen stellen wir genauer vor: Um allen 
Kindern die gleichen Chancen zu ermög-
lichen, setzen wir auf mehr und bessere 
Kindertagesstätten in Bayern und bau-
en die Betreuungsplätze aus. Es ist uns 
wichtig, dass Kindergärten inklusiv und 
barrierefrei sind. Wir werden ein Inves-
titionsprogramm für neue Kita-Plätze 
ins Leben rufen. Für mehr qualifiziertes 
Personal werden wir ein Fachkräftepro-
gramm starten, das neue Erzieher*innen 
gewinnt und an bayerische Kitas bin-
det. Fachkräfte müssen besser bezahlt 
werden, damit fangen wir schon in der 
Ausbildung an. Wir werden die Arbeits-
bedingungen verbessern, den Fachkraft-
Kind-Schlüssel anheben und auf mehr 
und attraktivere Weiterbildungsangebote 
setzen. 

Wir wollen Schulstress reduzieren 
und den Übertritt vereinfachen: Wir 
schaffen die bindenden Notendurch-
schnitte für den Übertritt in die weiterfüh-
rende Schule ab. Schon ab der 3. Klasse 
entsteht Notenstress bei unseren Kin-
dern, um ein möglichst gutes Übertritts-
zeugnis zu schaffen. Wir wollen, dass 
die Eltern mithilfe einer guten Beratung 
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Was macht BMW, um Kundinnen und 
Kunden für sich zu gewinnen? BMW 
möchte herausragende Autos bauen. 
Wie schafft BMW das? Indem es die 
besten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sucht und gewinnt. Wie gelingt das? Die 
Arbeitsbedingungen müssen auf Spit-
zenniveau sein.

Und was hat das mit unseren Schulen 
zu tun? Sehr viel! Wir FREIE WÄHLER 
wissen um die überragende Bedeutung 
von Bildung und Schule. Daher stellt die 
Bildungspolitik den zentralen Schwer-
punkt unseres Programms für die Land-
tagswahl dar!

Die besten Lehrkräfte gewinnen wir 
durch die besten Rahmenbedingungen:

1. 	 Ziele für die Lehrkräfte

•	 Wir haben die Umsetzung von A 13 für 
alle angestoßen und wir werden dafür 
Sorge tragen, dass dies nun mit ho-
hem Tempo angegangen wird.

•	 Wir wissen um die Bedeutung eines at-
traktiven Arbeitsplatzes: daher sehen 
wir es als unser Ziel, Schulen in guten 
baulichen Zustand zu bringen und den 
notwendigen Neubau von Schulen vor-
anzutreiben

•	 Wir wollen die Möglichkeiten zur beruf-
lichen Weiterentwicklung und zur Fort-
bildung weiter stärken; neben digitalen 
Formaten braucht es auch ein qualita-
tiv hochwertiges und in der Fläche ver-
fügbares Fortbildungsangebot.

•	 Die Verbeamtung von unseren Lehr-
kräften ist und bleibt der Standard; 
und wenn es angestellte Lehrkräfte 
braucht, dann setzen wir uns für unbe-
fristete Arbeitsverträge ein.

•	 An unseren Universitäten brauchen 
wir eine Ausbildungsoffensive für das 
Lehramt.

2. 	 Ziele für den Ganztag

•	 Wir wollen den Ganztag an unseren 
Schulen weiter ausbauen und Kindern 
mindestens bis zum 14. Lebensjahr in 
allen Schularten ein qualitativ hoch-
wertiges Bildungsangebot bieten.

3. 	 Pädagogik für  
	 das 21. Jahrhundert

•	 Wir sehen als Basis für unser Schul-
system weiterhin die dreigliedrige 
Struktur.

•	 Wir stärken die digitale Ausstattung 
und die digitale Bildung an unseren 
Schulen.

•	 Wir wollen Alltagskompetenzen und 
Sportunterricht an unseren Schulen 
ausbauen.

•	 Unsere Bildung kann nur gelingen, 
wenn wir Inklusion leben und die Schu-
len mit entsprechend qualifiziertem 
Personal versorgen.

Vita Florian Streibl

Wer ich bin: Ein heimatverbundener Fa-
milienmensch in der Politik...

Ich wurde im April 1963 in München ge-
boren. Heute lebe ich mit meiner Frau 
Barbara gemeinsam mit unseren beiden 
Kindern in Oberammergau.

Im Jahr 1984 erlangte ich das Abitur, von 
1984 bis ins Jahr 1989 habe ich Theo-
logie studiert. Mein Vater riet mir dann 
noch einen „Brotberuf” zu ergreifen.

Er hat wohl immer geahnt, dass es mich 
auch ins politische Leben ziehen würde. 
Darum schloss sich nach erfolgreichem 
Diplom ein Studium der Rechtswissen-
schaften bis 1997 an.

Ab 1997 folgten dann interessante Jahre 
als Rechtsanwalt in Oberammergau. 

Als mein Vater vom Amt des Minister-
präsidenten zurücktreten musste, habe 
auch ich die CSU verlassen. Erst viele 
Jahre später habe ich wieder die Lust an 
politischer Arbeit verspürt.

2002 bin ich für die Freien Wähler in den 
Gemeinderat von Oberammergau und in 
den Kreistag des Landkreises Garmisch-
Partenkirchen gewählt worden.

Im Herbst des Jahres 2008 wurde ich mit 
20 politisch Gleichgesinnten gegen alle 
Erwartungen und Prognosen in den Bay-
erischen Landtag gewählt. Eine span-
nende Zeit in der Opposition begann.

Seit dem Jahr 2009 bin ich stellvertre-
tender Fraktionsvorsitzender und seit 
Frühjahr 2011 diente ich als Parlamenta-
rischer Geschäftsführer der Fraktion.

Seit Oktober 2014 übe ich zudem das 
Amt des Bezirksvorsitzenden der FREI-
EN WÄHLER Oberbayern aus.

Seit November 2018 darf ich die FREIEN 
WÄHLER Landtagsfraktion als Vorsit-
zender vertreten.

Als bayerische SPD wollen wir gute 
Schulen, in denen Kinder unabhängig 
von Status oder Geldbeutel der Eltern ihr 
Potenzial entfalten können. Dafür brau-
chen wir die ganze Kraft unserer hervor-
ragenden Lehrerinnen und Lehrer. Sie 
müssen sich auf ihre eigentlichen Aufga-
ben konzentrieren können. Dafür werden 
wir sie deutlich entlasten. Und wir wollen 
eine gut ausgestattete moderne Schule, 
die unsere Kinder fit für die Herausforde-
rungen der Zukunft macht. 

Es darf keine Frage von sozialer Her-
kunft sein, ob ein Kind in der Schule 
erfolgreich ist. Deshalb brauchen alle 
Kinder unseren vollen Einsatz. Damit alle 
Kinder individuell gefördert werden kön-
nen und teure Nachhilfe überflüssig wird, 
brauchen wir vor allem genügend Lehr-
kräfte. Und das an allen Schulformen, 
insbesondere auch den Mittelschulen. 
Wir werden die Auswahl nach der vierten 
Klasse nur per Übertrittszeugnis been-
den und legen die Entscheidung über die 
Wahl der Schullaufbahn in die Hände von 
Eltern und Lehrern.

Für eine faire Schule brauchen wir Lehre-
rinnen und Lehrer, die nicht ausbrennen, 
sondern weiter für ihre Aufgabe brennen 
können. Dafür werden wir die maximale 
Klassenstärke auf 20 Kinder begrenzen. 
Multifunktionale Teams aus Pädagogen 
und Psychologen sollen die Lehrkräfte 
aktiv bei der pädagogischen Arbeit un-
terstützen. Mit mehr Verwaltungs- und 

IT-Stellen sorgen wir dafür, dass Lehre-
rinnen und Lehrer ihren eigentlichen Auf-
gaben nachgehen können. Die gleiche 
Bezahlung aller Lehrkräfte ab Berufsein-
stieg mit A13 ist für uns genauso selbst-
verständlich wie eine zeitgemäße Fort-
bildungsstruktur, etwa zu pädagogischen 
und wissenschaftlichen Inhalten oder 
Medienbildung. Wir stehen als SPD auch 
klar zur Teilzeit, denn ohne gute und zeit-
gemäße Arbeitsbedingungen verlieren 
unsere Schulen Personal!

In bayerischen Schulen fehlt es vielerorts 
an elementaren Dingen, dabei müssen 
wir Schule jetzt für die Zukunft aufstel-
len. Wir werden ein großes Investitions-
programm Schule auflegen. So können 
Kommunen Geld in dringend notwendige 
Basisausstattung stecken und die lange 
verschlafene Digitalisierung angehen. 
Dabei ist es für uns selbstverständlich, 
dass digitale Endgeräte im Rahmen der 
Lehrmittelfreiheit nicht nur für Schüler 
kostenlos sind, sondern Lehrerinnen und 
Lehrer endlich alle eigene Dienstgeräte 
erhalten. Wir wollen, dass in bayerischen 
Schulen flexibles Lernen einen hohen 
Stellenwert bekommt und Kinder fit für 
die Herausforderungen ihrer Zeit sind. 
Deshalb werden wir alle Register ziehen, 
um neue Lehrkräfte zu gewinnen. Gute 
Arbeitsbedingungen, gute Bezahlung 
und eine sichere Perspektive nach einem 
Studium ohne numerus clausus sind da-
für notwendig.

Kurzportrait Florian von Brunn

Florian von Brunn führt als Partei- und 
Fraktionschef seit 2021 die BayernSPD, 
ist Mitglied im Parteivorstand der SPD 
und Spitzenkandidat für die bayerische 
Landtagswahl 2023. Er wurde 1969 in 
München geboren und stammt aus einer 
ur-sozialdemokratischen Familie. Sei-
ne Urgroßtante war die einstige sozial-
demokratische Reichstagsabgeordnete 
Toni Pfülf, die 1933 gegen Hitlers Er-
mächtigungsgesetz stimmte. Florian von 
Brunn studierte Geschichte und VWL in 
München und Oxford. Er arbeitete an-
schließend als Pressesprecher sowie 
zwölf Jahre lang als IT-Berater. Er hat 
zwei erwachsene Kinder und lebt in Mün-
chen- Sendling. Seit 1990 ist Florian von 
Brunn SPD-Mitglied, seit 2013 sitzt er für 
die SPD im Bayerischen Landtag. Was 
ihn antreibt, ist für all jene Menschen ein-
zutreten, die nicht mit dem sprichwörtli-
chen goldenen Löffel im Mund geboren 
wurden. Florian von Brunn setzt sich be-
sonders für bezahlbare Wohnungen ein, 
für saubere, bezahlbare Energie, gute 
Schulen und soziale Politik. Im Landtags-
wahljahr engagiert er sich für ein starkes 
Bayern, das sich alle Menschen auch 
leisten können. Seine Freizeit verbringt 
Florian von Brunn gerne beim Klettern 
und Bergsteigen in den heimischen Al-
pen. Seit 2022 ist er zudem Vorsitzender 
der Arbeiterwohlfahrt in München.
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Kurzvita Martin Hagen

Martin Hagen, geboren 1981 in La 
Spezia (Italien) und aufgewachsen im 
Landkreis Rosenheim, ist Landesvorsit-
zender, Landtagsfraktionschef und Spit-
zenkandidat der bayerischen FDP. Nach 
seinem Studium der Politikwissenschaft, 
Wirtschaftsgeschichte und Psychologie 
war Hagen unter anderem als Presse-
sprecher, Geschäftsführer und Berater 
tätig. Das Wirtschaftsmagazin „Capital” 
zeichnete ihn 2018, 2019 und 2020 drei-
mal in Folge mit dem Titel „Junge Elite 
– Top 40 unter 40” aus. Hagen lebt mit 
seiner Frau und zwei Kindern in Vater-
stetten.

Zudem sollen sich Wunschschule und 
Wunschlehrer in Zukunft frei finden kön-
nen: Anstelle einer bayernweiten Leh-
rerzuteilung nach Examensnote sollen 
Schulen das zu ihnen passende Lehrper-
sonal selbst zusammenstellen können. 
Und auch bei der Bezahlung der Lehr-
kräfte möchten wir mehr Flexibilität – ex-
zellente Leistung soll viel stärker auch 
finanziell honoriert werden können! 

Ferner fordern wir eine 110-prozenti-
ge Lehrerversorgung an Schulen. Dazu 
braucht es mehr mobile und integrierte 
Lehrerreserven, um kurzfristig auf Aus-
fälle reagieren zu können. Den Ausbau 
dieser wollen wir weitergehen und im 
Rahmen der Bildungsgutscheinfinanzie-
rung der eigenverantwortlichen Schule 
berücksichtigen.

Und wir brauchen eine neue Vertrau-
enskultur gegenüber den Schulen und 
Lehrkräften: Die FDP will dafür die staat-
lichen Vorschriften um mindestens die 
Hälfte reduzieren. Dazu gehört auch die 
pädagogische Freiheit: Der flexible Anteil 
in der Stundentafel muss erhöht werden. 
Schulen können so stärker Schwerpunk-
te setzen.

Welche drei bildungspolitischen 
Ziele setzt sich Ihre Partei für die 
nächste Wahlperiode? 

Die FDP hat das progressivste Bildungs-
konzept aller bayerischen Parteien: Wir 
wollen weniger zentralistische Vorgaben 
und mehr Eigenverantwortung für die 
Schulen. Denn die Schulfamilien vor Ort, 
insbesondere unsere Lehrerinnen und 
Lehrer, wissen am besten, welche Be-
dürfnisse ihre Schülerinnen und Schüler 
haben – und wie sie wichtige Fragen von 
beispielsweise der Unterstützung von 
Kindern mit Inklusionsbedarf, digitaler 
Lehre oder aber individueller Betreuung 
umsetzen können.

Ganz wichtig ist dafür die Budgetho-
heit: Mit dem Instrument der Bildungs-
gutscheine wollen wir dies schaffen. 
Schulen erhalten dabei je Schüler einen 
pauschalierten Betrag, um sich zu fi-
nanzieren. Dieser kann über bestimmte 
Gewichtungsfaktoren erhöht werden. So 
erhalten Schulen die Möglichkeit, flexibel 
auf soziale und pädagogische Herausfor-
derungen zu reagieren. 

 
Kommentar

von Sabine Bösl

 
Es ist Wahlkampf. Und 
wir stecken mitten in 
einer Bildungskrise. Düs-
tere Prognosen und Zahlen 
liegen auf dem Tisch. In den ver-
gangenen Jahren wurde zu wenig getan 
für gute Bildung in Bayern. Die Auswir-
kungen spüren wir täglich in unseren 
Schulen. 

Bildungspolitik ist in aller Munde. Die 
Herausforderungen werden immer kom-
plexer. Kolleginnen und Kollegen vor Ort 
müssen schulpolitische Unzulänglichkei-
ten ausgleichen. Wir müssen schauen, 
was überhaupt noch machbar ist. Diese 
Entwicklung ist besorgniserregend, denn 
die Bedeutung von Bildung und Schule 
ist zentral für unsere Zukunft. 

Wir stecken mitten im Landtagswahl-
kampf. An Absichtserklärungen und 
schönen Worten von Politikerinnen 
und Politikern aller Parteien fehlt es da 
nicht. Dies wurde bei der LDV in Würz-
burg mehr als deutlich. Wir wollen Taten 
sehen. Die Zeit für Sonntagsreden und 
schlaue Analysen ist vorbei. 

Der BLLV Oberbayern hat Parteien nach 
ihren wichtigsten bildungspolitischen 
Zielen in der nächsten Wahlperiode 
gefragt. Wir können es überall lesen: 
Bildungspolitik ist ein zentraler Schwer-
punkt der verschiedenen Parteien für die 
Landtagswahl 2023. Gut so! Wenn Politi-
kerinnen und Politiker die Bildungspolitik 
endlich mehr in den Mittelpunkt stellen, 
ist das richtig und wichtig.

In der Vergan-
genheit haben 

wir auf viele Ver-
säumnisse hinge-

wiesen. Nicht immer hat 
uns die Politik geglaubt und 

notwendige Veränderungen rechtzeitig 
angestoßen. Oft hörten wir: Bayerische 
Schülerinnen und Schüler erzielen doch 
trotz abnehmender Kompetenzen immer 
noch Spitzenergebnisse. Insgesamt sei 
alles im Lot. Wir stehen besser da als an-
dere Bundesländer. Hat uns das gehol-
fen? Politik muss sich ehrlich machen.

Ist es nicht erschreckend, wenn bis zu 30 
Prozent der Viertklässler die Standards 
im Lesen, Schreiben und Rechnen ver-
fehlen? Wir erleben in der Schule jeden 
Tag die Auswirkungen der Bildungskri-
se und einen Lehrermangel sonderglei-
chen. Eigenes Scheitern als frohe Bot-
schaft guter Bildungspolitik zu verkaufen 
ist für den BLLV nicht der richtige Weg. 
Ständig Löcher stopfen und Brände lö-
schen, kann nicht die Lösung für die 
nächsten Jahre sein. Politik muss Prob-
lemfelder offen benennen, endlich nach-
haltige Konzepte entwickeln und uns als 
Expertinnen und Experten einbeziehen. 
Wir wissen, was Schule von heute und 
morgen braucht. 

Worauf kommt es jetzt an? Um Wege 
aus der Bildungskrise finden zu können, 
braucht es Ehrlichkeit auf allen Seiten. 
Die Politik muss tragfähige Lösungen 
erarbeiten. Für eine moderne Bildungs-
politik. Was wir jetzt brauchen, sind wirk-

same Maßnahmen, die nachhaltig ange-
legt sind. Bildung ist der Schlüssel. Ein 
Schönreden der Realität hilft nicht weiter. 
Besser wären ein ehrliches Eingehen auf 
Probleme, ein Zusammensetzen mit den 
Expertinnen und Experten, ein Range-
hen an neue Konzepte – das macht in 
einer Krise Sinn. Nicht nur Rahmenbe-
dingungen ansehen, sondern auch mal 
den Rahmen selbst. 

Wir brauchen echte, spürbare Verbes-
serungen vor Ort, um den Kindern und 
Jugendlichen gerecht werden zu können. 
Konsequenzen ziehen, Verbesserungen 
in die Wege leiten und damit Zukunft 
gestalten, das wünschen wir uns in der 
Schulpolitik. Da helfen weder politische 
Sonntagsreden noch gesellschaftliche 
Lippenbekenntnisse. Nachhaltige, echte 
Veränderungen müssen her. Der BLLV 
hat dazu alle Konzepte.

Bildung kann einen Weg aus der Kri-
se bereiten. Politikerinnen und Politiker 
agieren – abhängig von den Stimmen 
ihrer Wählerinnen und Wähler. Sprechen 
Sie mit Kandidatinnen und Kandidaten 
für die Landtagswahl 2023 über die Bil-
dungspolitik in Bayern. Machen Sie von 
Ihrem demokratischen Recht Gebrauch 
und setzen Sie Zeichen. Gehen Sie am 
8. Oktober wählen!

EIN WAHLKAMPF IN 
DER BILDUNGSKRISE
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Vom 18. bis zum 20. Mai 2023 fand in 
Würzburg die 55. Landesdelegierten-
versammlung des BLLV (LDV) statt. Drei 
Tage lang kamen über 650 Delegierte 
aus allen Regionen Bayerns, davon über 
110 alleine aus Oberbayerns Kreisver-
bänden, dem Jungen BLLV Oberbayern 
und der Uni Eichstätt, zusammen, um 
die Programmatik und die Inhalte der 
BLLV-Arbeit für die nächsten Jahre fest-
zulegen, die Zukunft des schulischen Bil-
dungsauftrags zu diskutieren, pädagogi-
sche Qualitätsleitlinien festzulegen und 
selbstverständlich das gesamte Team 
der Mandatsträger für die nächsten vier 
Jahre zu wählen.

Präsidium:

Bei den Wahlen hat diesmal der BLLV 
Oberbayern gut mitgemischt. Für viele 
Positionen wurden oberbayerische Kan-
didatinnen und Kandidaten ins Rennen 
geschickt. Das Ergebnis: Alles erreicht!

An die Spitze und damit als Präsidentin 
des BLLV wurde Simone Fleischmann 
mit enormem Erfolg im Amt bestätigt und 
wird damit den BLLV auch in den kom-
menden vier Jahren führen. Als 1. Vize-
präsident folgte die Bestätigung für Gerd 
Nitschke, der seit 2007 dieses Amt inne-
hält. Und komplettiert wird das dreiköpfi-
ge Präsidium mit dem 2. Vizepräsidenten 
Tomi Neckov. Alle drei wurden mit deut-
lich über 90 % der Stimmen gewählt. So-
mit stehen weiterhin zwei Oberbayern an 
der Spitze des BLLV.

„Die letzten Jahre waren für die Gesell-
schaft und auch für die schulische Bil-

dung alles andere als leicht. Und auch 
jetzt stehen wir inmitten einer Gemenge-
lage von Krisen, die uns allen viel abver-
langt. Hier ist es wichtig zuzuhören, hin-
zusehen, konstruktiv und deutlich in den 
Dialog zu gehen und die Solidargemein-
schaft in einem Verband zu stärken. Wir 
sehen heute, dass uns dies gelungen ist 
und dass die Mitglieder hinter ihrem Prä-
sidium stehen und somit die Geschlos-
senheit des BLLV zeigen”, erklärte Simo-
ne Fleischmann nach der Wahl.

Abteilungsleitungen:

Als Abteilungsleiter Dienstrecht und Be-
soldung wurde Hans Rottbauer im Amt 
bestätigt und für die Rechtsabteilung 
wurde Andreas Rewitzer neu in den Lan-
desvorstand gewählt. Spannend wurde 
es dann bei den Abteilungen Schul- und 
Bildungspolitik (ASB) und der Berufswis-
senschaft (ABW). Hier traten jeweils zwei 
Kandidatinnen für die Abteilungsleitung 
an. Beide oberbayerischen Kandidatin-
nen konnten sich bei den Wahlen durch-
setzen. Somit leitet nun Sabine Bösl die 
ASB und Antje Radetzky die ABW auf 
Landesebene.

Weitere Wahlen:

Bei den weiteren Sitzen für den Landes-
vorstand wurde Tobias Prinz, ein ehema-
liger Oberbayer, als Schatzmeister, Ta-
mara Thum als Schriftführerin und Steve 
Bauer als Chefredakteur gewählt. Und 
bei den Beisitzern konnten Karin Leibl als 
Oberbayerin und Isabel Franz die Wah-
len gewinnen.

BLLV OBERBAYERN  
STARK BEI DER LDV

Somit sitzen im neu gewählten Lan-
desvorstand fünf oberbayerische BLLV 
Vertretungen und können die Politik 
des BLLV Oberbayern in die Fläche 
Bayerns tragen.

Anträge:

Über 700 Anträge zu den verschiede-
nen bildungs- und dienstrechtlichen 
Themen wurden ausführlich diskutiert 
und anschließend abgestimmt. Die Zu-
sammenfassung der Anträge lieferte die 
Präsidentin in einer Presseerklärung: 
„Wir brauchen jetzt strukturelle Rahmen-
bedingungen, die das bayerische Schul-
system und die Lehrerinnen und Lehrer 
nicht weiter an ihre Grenzen bringen, 
sondern unterstützen. Die politisch Ver-
antwortlichen müssen den hohen Wert 
guter Bildung und kompetenter Lehrkräf-
te anerkennen und sich für Verbesserun-
gen stark machen. Dafür werden wir ge-
meinsam kämpfen - für gute Bildung, für 
Bildungsgerechtigkeit und für starke Leh-
rerinnen und Lehrer. Denn starke Lehr-
kräfte machen starke Schule und starke 
Schule macht starke Kinder!”

Rahmenprogramm:

Bei der Festveranstaltung versprach Mi-
nisterpräsident Dr. Markus Söder den 
Lehrerinnen und Lehrern und dem BLLV 
einen Dialog auf Augenhöhe, um „ge-
meinsam darüber nachzudenken, wie wir 
Schule besser machen und Lehrkräfte 
entlasten können.” Gleichzeitig bekannte 
er sich nochmals zu A 13 für alle Grund- 
und Mittelschullehrkräfte und versprach 
ein Beförderungsamt bzw. strukturelle 

Konsequenzen für alle Funktionsämter in 
diesen Schularten.

Kultusminister Michael Piazolo machte 
deutlich, dass er genau sehe, dass die 
Bedingungen an den Schulen nicht leich-
ter geworden sind, und er stellte klar: 
„Unterrichtsversorgung ist das Thema, 
das mich am meisten umtreibt. Ja, wir 
haben einen Lehrerinnen- und Lehrer-
mangel!” Außerdem kündigte er positive 
Maßnahmen für die Förder- und Fach-
lehrkräfte an.

Für den BLLV Oberbayern eine rundum 
gelungene Veranstaltung und unser Auf-
trag auf Landesebene: Bildung kann’s! 
Wir können Bildung!

Gerd Nitschke
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In den letzten Jahren kamen mit dem 
Lehrermangel, den Auswirkungen der 
Corona-Krise und der Ukrainekrise wei-
tere zusätzliche Herausforderungen auf 
unser Schulsystem und vor allem auf die 
Beratertätigkeit hinzu.

Die Fachgruppe Schulberatung lud in-
teressierte Beratungslehrerinnen und 
Beratungslehrer sowie Schulpsycho-
loginnen und -psychologen zum Schul-
beratungsfachtag ins Kaffee Dinzler am 
Irschenberg ein. Aufgrund der aktuellen 
Lage wurden ebenso Lehrkräfte, die in 
Klassen mit ukrainischen Kindern unter-
richten, eingeladen.

Bei wunderschönem Ambiente in den 
Seminarräumen des Dinzler-Gebäu-
de, einer hervorragenden Bewirtung 
und köstlichen Kaffeevariationen waren 
als Referenten Gerd Nitschke in seiner 
Funktion als Vorsitzender des Hauptper-
sonalrats am Kultusministerium und Frau 
Dr. Hanna Sarmina eingeladen.

Dr. Sarmina ist Linguistin und Kommuni-
kationswissenschaftlerin an der Univer-
sität Kiew am Lehrstuhl für germanische 
Philologie und Translation. Seit 2007 
beschäftigte sie sich mit der Vermittlung 
von Deutsch als Fremdsprache. Ihre For-

schungsschwerpunkte sind 
Propaganda und öffentliche 
Kommunikation.

Gerd Nitschke erläuterte in 
gewohnt kompetenter und 
kurzweiliger Weise den aktu-
ellen Stand am Kultusminis-
terium und in der Schulpolitik: 
Schülerprognose, Personal-
bedarf, Personalgewinnung, 
Arbeitszeit, Altersteilzeit 
und Ruhestand, Besoldung, 
Haushalt, Beihilfe und natür-
lich die Themen A13 und Dienstliche Be-
urteilung standen auf dem Programm, 
dem die Teilnehmer aufmerksam folgten.

Frau Dr. Hanna Sarmina berichtete über 
das ukrainische Schulsystem. Wie ist das 
Ukrainische Schulsystem aufgebaut? 
Wie ist der Schultag in der Ukraine? Was 
sind die Unterschiede, Herausforderun-
gen und Problemfelder? Aufgrund der 
Erläuterungen wurde aufgezeigt, warum 
etwas für ukrainische Kinder völlig nor-
mal ist, was im bayrischen Schulsystem 
jedoch für großes Staunen sorgt.

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass 
bei der Integration von Kindern aus an-
deren Kultur- und Erfahrungswelten wie-

der einmal der gemeinsa-
me Dialog, die Kenntnis 
über kulturelle Unterschie-
de auf beiden Seiten, das 
gegenseitige Verständnis 
und der Wille, sich mit dem 
jeweiligen Gegenüber aus-
einanderzusetzen Grund-

SCHULBERATUNGSFACHTAG 
des BLLV Oberbayern

Ein paar O-Töne zur Veranstaltung:

„Super Wetter, super Location, super Re-
ferenten, Vielen Dank an den BLLV!!”

„Herzlichen Dank für die informative 
Veranstaltung gestern am Irschenberg. 
Man hat sich als Teilnehmer sehr wert-
geschätzt gefühlt.”

„Vielen Dank für die gewinnbringende 
Veranstaltung!”

„Danke für die Informationen aus dem 
KM. Nun fühle ich mich gut informiert.”

„Ich möchte mich bei Ihnen für das sehr 
informative und bestens organisierte  
Seminar bedanken.”

BLLV-  
PERSONALRÄTE 
Immer zur Stelle

gegriffen wurde, wurde die Vorstellung 
des Arbeitsmedizinischen Instituts für 
Schulen (AMIS-Bayern) durch ein inter-
disziplinäres Referententeam sehr ger-
ne angenommen. Ebenso interessiert 
nahmen die Vertreterinnen von AMIS 
Impulse und Anregungen mit dem Ziel, 
das Angebot zu optimieren und zu er-
gänzen, mit. Ein äußerst vielseitiger und 
sehr authentischer Vortrag zum Thema 
„Resilienz in Zeiten von Stress und Über-
lastung” mit Petra Eisenbichler rundete 
die Veranstaltung ab. 
Die Diplom-Sportwis-
senschaftlerin vertrat 
dabei die Auffassung, 
dass wir uns von 
der Hoffnung auf ein 
stressfreies Leben 
verabschieden und 
vielmehr lernen soll-
ten, mit Stress richtig 
umzugehen. Auch aus 

Erfahrungsgemäß gute Erfahrungen hat 
der BLLV Oberbayern in den vergange-
nen Jahren mit seiner Einladung zum 
2. Teil der Grundschulung nach einer 
einjährigen „Amtszeit” gemacht. So 
war es auch diesmal nicht verwunder-
lich, dass sich die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sehr auf das Wiedersehen 
freuten und der inhaltliche Input sowie 
der Austausch von Erfahrungen als be-
sonders zielführend und gewinnbringend 
bewertet wurden. 

Gezielte Einblicke zu unterschiedlichen 
Themenschwerpunkten gaben wie im-
mer die kompetenten Experten aus den 
Stufenvertretungen im HPR durch den 
Vorsitzenden Gerd Nitschke und die 
Vorsitzende des Bezirkspersonalrates 
bei der Regierung von Oberbayern Hel-
ga Gotthart. Ebenso versiert gaben die 
Fachleute aus den Bereichen Dienst-
recht/Besoldung Knut Schweinsberg und 
aus der Rechtsabteilung Marion Oster-
meier ihr Wissen weiter. Besonders inter-
essant fanden die Kolleginnen und Kolle-
gen die Berichte und Informationen über 
konkrete Abläufe der Personalratsarbeit 
vor Ort durch die örtlichen Vorsitzenden 
Karin Leibl (IN), Markus Schäffner (MB) 
und Bernd Kraft (TÖL), die aufgrund ihrer 
langjährigen Erfahrung aufschlussreiche 
Details lieferten. 

Nachdem bei dieser Seminarreihe zu-
dem das Thema Lehrergesundheit auf-

diesem Grund lud die Hauptverantwort-
liche für diese Schulungsreihe Helga 
Gotthart am ersten Abend zu einer nächt-
lichen Fackelwanderung der besonderen 
Art unter Begleitung von Sandra Bon-
garter ein. Extra für die Schulungsgrup-
pen des BLLV arbeitete die Ohlstädterin 
mit Herz und Leidenschaft eine äußerst 
vielseitige und reizvolle Tour aus und 
brachte uns mit vielen Geschichten, Zi-
taten und Erzählungen über besondere 
Persönlichkeiten das liebliche Dorf unter 
dem Heimgarten näher. 

Hoch motiviert und mit einem umfang-
reichen Fundus an Wissen ausgestattet 
traten die Personalrätinnen und -räte 
nach drei gehaltvollen Tagen bestens 
vorbereitet die Heimreise an. Und viel-
leicht gibt es nach einer Überarbeitung 
des Bayerischen Personalvertretungsge-
setzes (BayPVG) ja doch noch eine Fort-
setzung dieser etablierten und gewinn-
bringenden Schulungsreihe. 

Helga Gotthart

voraussetzung für ein gelingendes Mit-
einander darstellt, auch und vor allem in 
der Schule.

Markus Schäffner
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30 Jahre  
BLLV-Wirtschafts- und Reisedienst

Ich kann mich noch gut erinnern, wie ich beim BLLV-Wirt-
schafts- und Reisedienst angefangen habe.

Damals gab es ein Büro in Mün-
chen mit zwei Angestellten und 
zwei Aushilfen sowie fünf Mitarbei-
tern im Außendienst, ich war eine 
der Aushilfen. Es war keine klas-
sische Lehre, aber ich kann doch 
sagen, dass ich von der Pike auf 
gelernt habe. Seit 2008 darf ich als 
Geschäftsführerin die Geschicke 
des BLLV-Wirtschafts- und Reise-
dienst leiten. Heute sind wir zehn 
Festangestellte und fünf Aushil-
fen beim BLLV-WD und RD, dazu  
30 Kollegen und Kolleginnen im 
Außendienst.

Wenn Sie mit dem BLLV-Reisedienst in den Urlaub fahren 
ist immer was los. In 30 Jahren läuft nicht immer alles wie 
geplant. Ein geklauter Bus in Mailand, die Wagen und Ab-
teilnummern im Nachtzug sind falsch, im an Ostern noch fri-
schen Sizilien geht die Heizung nicht … All diese Situationen 
haben wir gemeistert und zur Zufriedenheit unserer Gäste 
gelöst. Besser ist es natürlich, wenn unsere Gäste nur tolle 
Erlebnisse haben und mit einem Koffer voller schöner Er-
innerungen zurückkommen. Und das ist sehr, sehr oft der 
Fall. Viele Mitglieder wollen wieder reisen, Sie auch? Wir 
freuen uns auf Sie! Unser aktuelles Angebot finden Sie unter 
bllv-rd.de

Auch im BLLV-Wirtschaftsdienst haben wir in 30 Jahren vie-
le schöne Angebote für Sie entwickelt. Unsere Studierenden 
erhalten die Anwartschaft kostenlos, unsere aktiven Mitglie-
der die Diensthaftpflicht- und Schulhausschlüsselverlustver-
sicherung und unsere Mitglieder im Ruhestand die Privathaft-
pflicht mit Schlüsselabsicherung. Alles im Mitgliedsbeitrag 
inkludiert. Auch bei allen anderen Versicherungen koope-
rieren wir mit starken verlässlichen Versicherungspartnern 
und können Ihnen so vorteilhafte Gruppenverträge anbieten. 
Sportliche Angebote wie EGYM Wellpass oder Einkaufsvor-
teile runden das Angebot für Sie ab. 

Eines ist über alle die Jahre geblieben. Wichtig sind die 
Menschen, die mit uns arbeiten und die, für die wir arbeiten, 
unsere BLLV-Mitglieder. Herzlichen Dank an alle Kollegen 
und Kolleginnen für die tolle Arbeit, die Ihr seit vielen Jahren 
leistet. Und herzlichen Dank an Sie, liebe BLLV-Mitglieder, 
für das Vertrauen, das Sie uns schenken. Ich freu mich auf 
die nächsten Jahre mit Ihnen!

Rund 80 fußballbegeisterte Lehrer aus ganz Bayern kamen 
in der Turnhalle in Huglfing zusammen, um an der 31. Bay-
erischen Hallenfußballmeisterschaft des BLLV (Bayerischer 
Lehrer- und Lehrerinnenverband) teilzunehmen. Als Veran-
stalter und Gastgeber fungierte dieses Mal der Kreisverband 
Weilheim-Schongau, der mit zahlreichen Helfenden für einen 
reibungslosen Ablauf sorgte. Unter der fachlichen Leitung 
von Thomas Kolahsa und zwei Verbands-Schiedsrichtern 
wurden die Spiele „jeder gegen jeden” am Freitag und Sams-
tag ausgetragen. 

Trotz des kämpferischen Einsatzes von so manchem Fußbal-
ler verlief das Turnier fair und ohne größere Verletzungen. 
Spannend blieb es bis zum Schluss, da einige Mannschaften 
gleichauf lagen. Sieger wurde schlussendlich durch das bes-
sere Torverhältnis die Mannschaft aus Passau vor den Mann-
schaften aus Coburg und Hof. Die einheimischen Lehrer lan-
deten auf dem vierten Platz.

Für die gute Stimmung sorgte auch das zünftige Abendpro-
gramm im Gasthaus Post in Peißenberg mit der Live-Musik 
von „Zwoaraloa”. 

Die nächste Hallenfußballmeisterschaft findet dann in einem 
Jahr am anderen Ende Bayerns, in Coburg, statt.

Barbara Rose

HALLENFUSSBALL- 
MEISTERSCHAFT
der bayerischen Lehrer

BLLV-Wirtschaftsdienst GmbH
Belgradstraße 68, 80804 München

Tel 0049 89 286762 6
www.bllv-wd.de – info@bllv-wd.de

Nutzen Sie Ihren BLLV-Vorteil!  
Jetzt kostenlos informieren unter:  
0800-2867626 oder www.bllv-wd.de

Sie geben täglich alles und zeigen dabei immer vollen Einsatz.

Gut, dass es jemanden gibt, der auch alles für Sie gibt – die DBV 
Deutsche Beamtenversicherung. Wir kennen Ihren speziellen 
Versicherungs- und Versorgungsbedarf ganz genau und bieten Ihnen die 
passenden Lösungen.

Lassen Sie sich von Ihrem persönlichen Betreuer in Ihrer Nähe beraten.

Sie geben alles. Wir
geben alles für Sie:
exklusive Lösungen für
den Öffentlichen Dienst.
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Lehramtsanwärterinnen und -anwärter  
aus Grundschulen des Rosenheimer 
Landkreises lassen sich zwei Tage 
lang von Polizeibeamten mit dem „Pack 
ma’s”-Programm für die Gewaltpräven-
tion ausbilden.

Innerhalb der letzten zwölf Jahre sind 
bereits 5.000 Lehrkräfte im Rahmen des 
Programms „Pack ma’s” Trainerinnen 
und Trainer für eine gewaltfreie Schule 
geworden. Am 26. und 27. Januar 2023 
erprobten 27 angehende Lehrkräfte und 
ihre Seminarrektorinnen im Rahmen ih-
rer beruflichen Ausbildung an der Grund-
schule Pang das Programm. Gefördert 

wird das Programm 
durch die Dominik 
Brunner Stiftung so-

wie den Bayerischen Lehrer- und Lehre-
rinnenverband. Mit reichem Erfahrungs-
wissen und großem Einsatz brachten 
die beiden Polizeibeamten Ralph Kap-
pelmeier und Nicolo Witte den Teilneh-
menden den Hintergrund des Präven-
tionsprogramms sowie die praktischen 
Übungen nahe. 

Viele Kinder machen bereits in der frü-
hen Schulzeit Erfahrungen mit Konflik-
ten, körperlicher und psychischer Ge-
walt, Ausgrenzung oder Mobbing. Diese 
belasten den Schulalltag, die psychische 
Gesundheit der Kinder und können zu 
gefährlichen Situationen führen. Das 
Programm möchte den Schülerinnen und 
Schülern frühzeitig Möglichkeiten an die 
Hand geben, die ihnen helfen, Konflikte 
gewaltfrei zu lösen. Des Weiteren gibt es 
Anstöße, Gemeinschaft und Vertrauen 
zu stärken, Zivilcourage zu fördern, Em-

SCHULE UND POLIZEI  
IN GEMEINSAMER SACHE
Fortbildung für eine gewaltfreie Schule

STABÜBERGABE IN DER FACHGRUPPE  
SCHULVERWALTUNG

delegiert - beispielhaft seien hier nur das 
Krisenmanagement während der Coro-
napandemie und die Leitung der regio-
nalen Steuerungsgruppen zur Verteilung 
der Flüchtlingskinder aus der Ukraine 
genannt - ohne dass deren Arbeit finan-
ziell honoriert wird. Frau Schwab brachte 
zum Ausdruck, dass durch die Hebung 
der Eingangsbesoldung für Lehrkräfte an 
Grund- und Mittelschulen ja irgendwann 
auch eine Auswirkung auf die Ebene der 
Schulaufsicht erfolgen würde - eine Per-
spektive, die bei den Schulaufsichtsbe-
amten keine große Begeisterung auslös-
te. Es ist aus Sicht der Fachgruppe sehr 
bedauerlich, dass die ständige Betonung 
des Wertes der Arbeit der Schulämter 
keinen Niederschlag in einer adäquaten 
Besoldung findet. 

Franz Wagner geht zum 1. Mai 2023 in 
Pension und deshalb wird die Leitung der 
Fachgruppe Schulverwaltung im Bezirk 
Oberbayern in neue Hände übergehen. 
Die Nachfolge übernimmt ein „Triumvi-
rat”: Kerstin Krückel, Regierungsschul-
direktorin an der Regierung von Ober-
bayern, Michael Stang, Schulrat am 
Schulamt Traunstein und Dr. Thomas 
Stur, Schulrat in Ingolstadt, teilen sich 
künftig die Leitung der Fachgruppe. Gerd 
Nitschke bedankte sich bei Franz Wag-
ner mit einem Präsent für die Arbeit im 
BLLV Bezirk Oberbayern und wünschte 
der neuen Fachgruppenleitung ein glück-
liches Händchen für die zukünftige Ver-
bandsarbeit.

Franz Wagner

Gerd Nitschke, die neuen Fachgruppenleiter Dr. Thomas Stur, Kerstin Krückel und Michael Stang und Franz Wagner bei 
der Amtsübergabe (von links).

pathie zu entwickeln und miteinander zu 
kommunizieren. Das Konzept beinhaltet 
eine vielfältige Auswahl an Spielen, wel-
che diese Themen aufgreifen und ganz-
heitlich verarbeiten. In der Praxis sollen 
die Spiele über einen längeren Zeitraum 
regelmäßig von der Klasse unter Leitung 
der Lehrkraft durchgeführt werden und 
können an die entsprechende Alters-
gruppe angepasst werden. Die Schüle-
rinnen und Schüler erproben spielerisch 
verschiedene Situationen, versetzen sich 
handelnd in Rollen und erleben die Grup-
pendynamik. Anschließend tauschen sie 
sich über ihre Gefühle und Erfahrungen 
aus. Sie gewinnen Einsichten für ein gu-
tes Miteinander, entwickeln diese weiter 
und legen selbst Leitsätze fest, die ihr 
Handeln bestimmen sollen. Das Pro-
gramm wurde mehrfach wissenschaftlich 
evaluiert und hat sich als wirksam und 
nachhaltig erwiesen. 

Simone Dörfler

Am 17. April fand die letzte Fachgruppen-
sitzung der FG Schulverwaltung unter 
der Leitung von Franz Wagner in der Ge-
schäftsstelle des BLLV am Bavariaring 
statt. Der Bezirksvorsitzende Gerd Nit-
schke hatte als Gast Frau Ltd. Ministeri-
alrätin Eva Schwab aus dem Ministerium 
für Unterricht und Kultus geladen. Es er-
gab sich ein reger Informationsaustausch 
zu aktuell drängenden Problemfeldern, 
insbesondere zum Lehrermangel und 
beabsichtigten Kompensationsmöglich-
keiten und zur Beschulung der Flücht-
lingskinder aus der Ukraine im kommen-
den Schuljahr. Ein Schwerpunktthema 
war die Angleichung der Besoldung der 
Schulaufsichtsbeamten an deren Aufga-
bengebiete. Es wurde seitens der Fach-
gruppenleitung sehr bedauert, dass seit 
dem Beginn der Dienstrechtsreform 2010 
die oft verbal geäußerte Wertschätzung 
der Arbeit der Schulrätinnen und Schul-
räte durch das Ministerium nicht durch 
eine Anpassung der Besoldung spürbar 
umgesetzt wurde. Immer mehr Aufga-
bengebiete wurden an die Schulämter HODLER   DIX   KIEFER 

CAHN UND WEITERE

OLAF GULBRANSSON
MUSEUM   TEGERNSEE

DER ANDERE 
BLICK

Sammlung
Anna & Michael Haas

09. Juli 2023–
21. Januar 2024

HODLER   DIX   KIEFER 
CAHN UND WEITERE

OLAF GULBRANSSON
MUSEUM   TEGERNSEE

DER ANDERE 
BLICK

Sammlung
Anna & Michael Haas

09. Juli 2023–
21. Januar 2024

Kostenloser Museumsbesuch  
mit Geschenk  
für unsere Mitglieder!

Lediglich BLLV-Ausweis mitbringen. 

AUS DEM VERBAND





Die Münchner Band „House of Leaves” unterhielt auf dem Frühlingsfest des Kreisverban-
des München-Land die Gäste.

Die anwesenden Geehrten mit Brigitte Gruber  
(1. Vorsitzende, li) und Andrea Zran (2. Vorsitzende, re). 

Gute Laune herrschte bei der Verkostung nach der Führung durch das Haderner Bräu bei den Teilnehmer:innen  
aus München-Land. 

Entfliehen dem Alltag im Heilstollen: die Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus dem Berchtesgadener Land.
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Juliane Schwenzer, 
Franziska Sperger, 
Katrin Stocker, 
Christiane Stützel

für 40 Jahre:  
Vera Bachhuber, 
Ruth Lehn,  
Gabriela Marko, 
Ursula Oberlander, 
Christa Scholze,  
Elisabeth Steinber-
ger, Birgit Streidl

für 45 Jahre: Angelika 
Kronester-Bufler, 
Gabriele Listl

für 50 Jahre: Rosa Maria Bumes-Hahne

für 55 Jahre: Christel Debuschewitz,  
Jutta Fischer

für 60 Jahre: Helga Görlach,  
Elisabeth Guggenmos, Heinrich Maier, 
Irmgard Velisek

für 65 Jahre: Helene Metzger

für 75 Jahre: Helene Harrer 

Jochen Wessels

Auf einer der schönsten 
Dachterrassen Münchens: 

Die Deutsche Eiche

Ob Rainer Werner Fassbinder, Rudolph 
Moshammer oder Freddie Mercury – in 
der Deutschen Eiche feierten alle!

Die 1864 erbaute deutsche Eiche ist ein 
Konglomerat aus gemütlichem, bayerisch-
internationalem Wirtshaus, schickem De-
signhotel, chilliger Dachterrassenbar und 
einem der größten 
schwulen Badehäu-
ser Europas – und 
somit EINMALIG in 
der Welt! Übrigens, 
bis zu 12.000 Besu-
cher pro Monat zählt 
die Sauna der deut-
schen Eiche, die auf 
fünf Häuser und vier 
Stockwerken verteilt 
ist. 

den musikalischen Rahmen der Veran-
staltung im Wirtshaus Siebenbrunn. 

Höhepunkt war aber wie immer die Ehrung 
der langjährigen, treuen Mitglieder des 
BLLV. Geehrt wurden heuer: 

für 25 Jahre: Sandra Alessio-Siedl,  
Marion Amschler-Ghiribelli, Simon 
Arneth, Birgit Dernerth, Iris Eckwerth, 
Matthias Frank, Petra Franke,  
Stephanie Fröhlich-Zabel,  
Monika Güthlein, Nicole Hofmann,  
Eleni Karampatsi, Verena Knoll,  
Andrea Lex-Kachel, Andrea Löw,  
Ulrike Mehltretter, Kerstin Mohing, 
Kerstin Mühlenhoff, Julia Sarow-Dieng, 
Melanie Schmitz, Paula Schmitz, 

Dietmar Holzapfel, ehemaliger Lehrer und 
Hausherr der Deutschen Eiche, gab uns 
einen kleinen Einblick in die Geschichte 
der Deutschen Eiche und deren früheren 
Besucher und Gäste. So erzählte er uns 
über den Künstler-Treff nach dem Zweiten 
Weltkrieg. Es versammelten sich hier im 
Wirtshaus immer mehr Künstler oder De-
korateure, sodass es in der Süddeutschen 
Zeitung einmal hieß, die Deutsche Eiche 
sei ein Homosexuellentreff. Die damalige 
Wirtin Ella Reichenbach empörte sich mit 
den folgenden Worten darüber: „So einen 
Schmarrn, was die da schreiben! Bei mir 
verkehren 90 Prozent Künstler und 10 Pro-
zent von Frauen enttäuschte Männer!” 

Durch Aids kam es in den 80er Jahren zu 
einer deutlich erkennbaren Verunsiche-
rung in der „Szene”. Daher gingen viele aus 
Angst vor Diskriminierung nicht mehr aus. 
Die damalige Besitzerin der Deutschen 
Eiche reagierte darauf und so wurde be-
schlossen, dass das Haus in ein Bürohaus 
umgewandelt werden soll, was im Dezem-
ber 1993 Dietmar Holzapfel und Sepp Satt-

MÜNCHEN-LAND

Führung in Münchens erster 
Bio-Brauerei

Anfang Februar 2023 ließ sich eine 
Gruppe Mitglieder des KV München-
Land in die Kunst des Bierbrauens ein-
führen. Der Haderner Bräu existiert 
erst seit 2016 und ist die erste Brauerei 
Münchens, die biozertifiziert ist. Aktuell 
produziert die kleine Brauerei neun Bier-
spezialitäten; davon durften die Gäste 
Weißbier, Helles, Dunkles und India Pale 
Ale verkosten. Verkauft wird der Gersten-
saft direkt vor Ort in Großhadern, aber 
auch schon bei vielen Bio-Märkten in 
und um München.

Neben der Verkostung zeigte Braumeister 
Johannes Perniß die im Betrieb verwen-
deten Gerste-, Hopfen- und Malzsorten. 
Daneben erläuterte er anschaulich den 
Prozess des Bierbrauens vom Maischen, 
Schroten, Läutern, Mischen, Würzen und 
Kühlen.

Die Brauerei zieht gerade innerhalb Groß-
haderns auf ein neues Gelände um. Ziel ist 
dort dann ein jährlicher Ausstoß von 6000 
Hektolitern.

Jochen Wessels

Frühlingsfest mit Ehrung 
langjähriger Mitglieder

Aus dem traditionellen Maifest wurde 
2023 ein Frühlingsfest, da im Mai, auch 
aufgrund der frühen Pfingstferien, keine 
Termine mehr frei waren. Diesmal bildete 
die Münchner Band „House of Leaves” 

Einfahrt in den Heilstollen

An einem frühlingshaft sonnigen Mitt-
woch traf sich der Kreisverband BGL 
nach einer langen Corona-Pause end-
lich wieder einmal zur beliebten Einfahrt 
in den Heilstollen im Berchtesgadener 
Bergwerk. 

Die 35 Teilnehmer:innen freuten sich trotz 
des schönen Wetters draußen schon sehr 
auf die Fahrt unter Tage, wo sie dann, ein-
gepackt in kuschelige Decken, zu den Tö-
nen von Klangschalen herrlich entspannen 
durften. 

Alle Teilnehmer:innen konnten dem derzeit 
oft fordernden Alltag entfliehen und waren 
sich anschließend einig, dass sie im nächs-
ten Jahr wieder kommen werden.

Miriam Leick

Die etwa zweistündige klassische Stadtfüh-
rung begann in der Bachgasse und Wahl-
enstraße, führte dann durch die Tändler-
gasse zum Domplatz, schließlich zur Porta 
Prätoria und zur Steinernen Brücke, die als 
eigentliche „Königin der Stadt” geführt wird, 
und endete beim Historischen Rathaus, wo 
einst der „Immerwährende Reichstag” zu-
sammenkam. Nach unzähligen interessan-
ten Details und unbekannten Hinweisen, 
stattete man noch dem Standbild des Don 
Juan d‘Austria, dem Sieger der Lepanto-
Schlacht einen Besuch ab. 

Auch am zweiten Tag herrschten leider Re-
gen, Wind und Kälte vor, so dass ein Besuch 
im „Museum der Bayerischen Geschichte” 
gerade richtig kam. Die Dauerausstellung 
zeichnet anhand von über 1000 Exponaten 
lebendig und anschaulich die letzten 200 
Jahre der bayerischen Geschichte nach.

Wo im Mittelalter die Handwerker mit einer 
deftigen Brotzeit verköstigt wurden, zog 
es dann auch die erschöpften Senioren 
hin, nämlich in die ebenfalls weltbekannte 
„Historische Wurstkuchl”. Die Heimfahrt 
war von einem verpassten Anschlusszug 
beeinträchtigt, tat dem positiven Gesamt-
eindruck jedoch keinen Abbruch. Die Mit-
fahrer waren alle begeistert und regten eine 
Wiederholung dieses Kulturtrips an, da die 
Stadt unerschöpfliche Sehenswürdigkeiten 
bietet.

Friedrich Meyer

Ende April 2023 trafen sich interessierte BLLV-Mitglieder aus dem Landkreis München auf 
einer der schönsten und beliebtesten Dachterrassen Münchens – die der Deutschen Eiche.

AUS DEN KREISVERBÄNDEN
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Für zu viel bezahlte Bezüge greift ein 
Rückforderungsanspruch gem. Art. 15 
Abs. 2 BayBesG, dieser wird vom Lan-
desamt für Finanzen oft auch noch nach 
mehreren Jahren geltend gemacht und 
kann dann schnell ein Loch in die finanzi-
elle Planung reißen. Die Verjährungsfrist 
beträgt hier in einfachen Fällen 3 Jahre, 
kann sich allerdings bei verschärfter Haf-
tung (vorsätzliche oder fahrlässige fal-
sche Angaben) auf 10 Jahre ausdehnen. 
Hinsichtlich der Rückforderung kann der 
Beschäftigte die Entreicherung durch 
Verbrauch der zu viel bezahlten Bezüge 
nach §818 Abs. 3 BGB entgegenhalten. 
Der BLLV und die Experten der Rechts-
abteilung unterstützen Sie bei derartigen 
Vorfällen. 

Marion Ostermeier

Aus dem Beamtenstatusgesetz §36 
und dem Bayerischen Beamtengesetz 
Art. 64 ergibt sich die Sorgfaltspflicht 
des Beamten für alle seine dienstlichen 
Tätigkeiten. Zu diesen zählt laut einem 
Urteil des VG Koblenz von 2020 auch die 
Prüfung der eigenen Bezügemitteilung 
auf Richtigkeit. Dass dies kein leichtes 
Unterfangen ist, v. a. bei persönlichen 
Veränderungen oder gesetzlichen Neue-
rungen, hat der ein oder andere Kollege 
schon leidvoll durch eine Bezüge-Rück-
forderung erfahren müssen. Im folgen-
den Artikel erhalten Sie einige Hinweise 
auf beachtenswerte Stellen der Bezü-
gemitteilung und den Umgang mit einer 
eventuellen Rückforderung: 

Auch nach allen persönlichen Verände-
rungen (Beförderung, Umzug, Schei-
dung, Kontowechsel, Familiengründung 
…) sind die Bezügemitteilungen beson-
ders genau zu prüfen und ein Augenmerk 
darauf zu legen, ob die Veränderungen 
entsprechend berücksichtigt wurden. 
Auch die persönlichen Daten (Anschrift, 
Kontodaten, Steuer-ID) sollten kontrol-
liert werden. 

PFLICHTEN DES BEAMTEN
Die Bezügemitteilung

RAT & TAT

Wurde die richtige 
Steuerklasse  
berücksichtigt?

Stimmt der  
Familienstand? 
Bei Veränderung  
unbedingt prüfen!

Sind ggf. aufgeführte 
Nachverrechnungen 
richtig?

Stimmt die Religions-
zugehörigkeit?  
Wichtig bei Kirchen-
austritten oder  
Konfessionswechsel. 

Sind Orts- und Familien- 
zuschläge richtig  
berechnet?
V.a. mit den aktuellen 
gesetzlichen Neuerungen 
muss hier genau  
kontrolliert werden!

Wurden beantragte 
vermögenswirksame 
Leistungen  
berücksichtigt und 
richtig verbucht?

Ist die richtige Besoldungs-
gruppe angegeben?  
Stimmt die Stufe?  
Prüfen bei Beförderungen 
und Stufenaufstieg.  
Achtung bei Stufenstopp!




